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1. «Da der öffentliche Verkehr auf Schiene und Strasse weniger 
Raum beansprucht und die Umwelt weniger belastet als der 
private Verkehr und zudem eine grosse 
Massenleistungsfähigkeit besitzt, gebührt ihm im Bereich der 
grösseren Agglomerationen der Vorrang.» 

2. «Innerhalb der Agglomerationskerne besteht ein dichtes 
Verkehrsnetz und die Verbindungen im ÖV sind häufig und 
direkt, der Fokus für die Entwicklung liegt auf dem Velo- und 
dem Fussverkehr sowie auf dem ÖV. … Der Verkehr ist 
flächeneffizient gestaltet und einfach zugänglich. …»
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Wettbewerb
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Überblick Sachplan Verkehr

Quelle: ARE
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Inhalt und Aufbau des Programmteils

Quelle: ARE
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Planungsinstrumentarium Bund

Quelle: ARE
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Herausforderungen
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Differenziert erschlossene Räume

Kapazitäten der Bevölkerungs- und 

Arbeitsplatzentwicklung koordinieren

Verkehrsnetze gleichmässig auslasten und 

bedarfsgerecht nutzen / mit Engpässen umgehen

Multi- und Intermodalität

Technologische Entwicklungen

Ressourcenbeanspruchung minimieren und 

Klimaneutralität erreichen
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Lösungsansätze und Strategien

Quelle: ARE
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Zielbild Raum und Mobilität 2050 
Gesamtverkehrsystem I

Die Verkehrsmittel werden ihrer Stärken entsprechend 

kombiniert

• Schnittstellen zwischen Netzhierarchien und Staatsebenen 

abstimmen

• Flächenschonende und emissionsarme Verkehrsträger und –

mittel fördern

Das Gesamtverkehrssystem ist sicher, verlässlich, verfügbar 

und einfach zugänglich

• Tiefe Zugangsschwellen, einschliessen und bedienen aller 

Nutzergruppen

• Redundanzen, um Systemstabilität sicherzustellen
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Zielbild Raum und Mobilität 2050 
Vernetzung

Zu beachtende Faktoren bei Konzipierung von 

Verkehrsdrehscheiben:

Bund, Kantone und Gemeinden fördern:

• Konzepte von Verkehrsdrehscheiben zu entwickeln

• konkrete Projekte zusammen mit Verbänden und 

Transportunternehmen zu planen und umzusetzen

Verkehrs-

träger

gesamt-

verkehrlich

optimale 

Wirkung

Interessen

der Akteure

Siedlungs-

entwicklung
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Siedlung und Verkehr lassen sich künftig nur mit 

einer koordinierten, gemeinsamen Planung 

aufeinander abstimmen und langfristig bestmöglich 

planen; ein iterativer Prozess über alle drei 

Staatsebenen sollte institutionalisiert werden.

Räumliche 

Differenzierung 

(Raumtypen) als 

Grundlage für die 

Verbindungsqualitäten 

und der Konnektivität 

zwischen Verkehrsmitteln 

und Netzebenen

Zielbild: Welche Ziele 

sieht der Bund für die 

Entwicklung des 

Raums, der Mobilität 

und der Nutzung der 

Infrastruktur? 

Zielbild Raum und Mobilität 2050
Räume und Verbindungsqualitäten 
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Handlungsräume
Handlungsbedarf und Stossrichtungen
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Verkehrsperspektiven
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Fazit
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